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ä
te

tä
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fü
r

S
tu

di
um

un
d

L
eh

re
,

S
te

llu
ng

na
hm

e
de

s
S

en
at

s
zu

r
S

te
llu

ng
na

hm
e

de
r

F
S

V
V

zu
r

U
nt

er
fi

na
nz

ie
ru

ng
de

r
H

o
ch

sc
hu

le
n.

..
S
tu

W
e:

V
er

w
al

tu
ng

sg
eb

üh
r

tr
ot

z
A

us
la

nd
sa

uf
en

th
al

t
A

st
a
:

s.
P

ro
to

ko
ll

de
s

A
st

a

T
O

P
8:

Ü
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Richtlinien der Studierenden für den Gründungskoordinator

– Alle Gruppen einer Fakultät müssen mind. 10 Tage bevor eine Beschlussvorlage in den 
Fakultätsrat eingebracht werden soll, diesen Vorschlag zugesandt bekommen. 

– Regelmäßige Treffen mit den Gruppen müssen stattfinden.
– Einrichtung einer Arbeitsgruppe auf Ebene der Großfakultät bestehend aus zwei Vertretern 

je Gruppe (Studierende, wiss. Mitarbeiter, nicht-wiss. Mitarbeiter, Professoren  + 
Gründungskoordinator), die sich in regelmäßigen Abständen trifft und von allen Beteiligten 
nach Bedarf einberufen werden kann.

– Regelmäßige Updates: einmal pro Monat müssen alle Gruppen über den aktuellen Stand der 
Dinge informiert werden.

– Alternativvorschläge müssen vor Fakultätsratssitzung kommuniziert werden, sodass in der 
Sitzung gleichberechtigt darüber diskutiert werden kann.

– Der Koordinator ist vollamtlich und muss damit, falls dies zutrifft, als Dekan oder Prodekan 
ersetzt werden.
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Dinge informiert werden.

– Alternativvorschläge müssen vor Fakultätsratssitzung kommuniziert werden, sodass in der 
Sitzung gleichberechtigt darüber diskutiert werden kann.



Antrag der FS Geschichte zur Erstellung eines Online Forums der FSVV:
Die Fachschaft Geschichte stellt den Antrag, zur verbesserten Kommunikation Transparenz, 
ein internes Onlineforum der FSVV einzurichten, mit Zugang für Mitglieder von: Fakultätsrä-
ten, AStA/Senat, Studienkommissionen, Senatskommissionen, Hochschulrat, Stuwe und sons-
tigen universitären Gremien. 
Begründung: Ein gemeinsames Forum dient der Vernetzung der Fachschaften untereinander, 
gewährt Einblick in die Arbeit der FSVV u. kann deren Akzeptanz durch eine breitere Basis 
von Fachschaften stärken. Diskussionen können effizienzfördernd aus den FSVV-Sitzungen 
verlagert werden u. universitäre Prozesse schneller bekannt gemacht werden, um eine gemein-
same studentische Position leichter zu erarbeiten / zu finden. Um dies zu gewährleisten, darf 
der Zugangskreis nicht zu groß werden; u. die mögliche Vertraulichkeit interner Informatio-
nen muss gewährleistet bleiben. 

Gegenantrag von Christin (Hochschulrat):
Neben den im Antrag der Fachschaft Geschichte genannten Personen, sollen auch interessier-
te Fachschafts- sowie Arbeitskreismitglieder der FSVV Zugang zum Forum erhalten.
Für die genannten Gruppen sollen auch Unterforen eingerichtet  werden,  in denen der Zu-
gangskreis noch offener sein sollt (für alle Interessierten).
Begründung: Die Arbeit der FSVV ist öffentlich, es widerspricht dem angestrebten Gedanken 
der Transparenz, wenn der Zugang zum Forum restriktiv gehandhabt werden sollte. Basisde-
mokratisch heißt auch,  dass jedeR mitmachen kann. Menschen von der Diskussion auszu-
schließen erscheint wenig sinnvoll. 


